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StadtjournalSCHWEDT LEBENer

Alle Schwedter kennen 
ihn – den in Braun 

gehaltenen, aus glasierter 
Keramik gefertigten Brun-
nen auf dem Vierradener 
Platz, den Tabakpflanzen 
zieren. Auf dem breiten Ring 
mit den Wasserdüsen in der 
Mitte sind Tabakpflanzen 
wie in einem Feld stehend 
abgebildet. Der Brunnen 
erinnert damit an den 
ehemaligen Haupterwerbs-
zweig der Bürger der Stadt 
und des Umlands – den 
Tabakbau. Geschaffen von 
dem Künstler Jürgen von 
Woyski, steht er dort seit 
1972. Seine ehemalige Höhe 
von 335 cm kann er jedoch 
schon länger nicht mehr 
vorweisen. Über mehrere 
Jahre wurde zum Osterfest 
traditionell der Tabakbrun-
nen mit einer Osterkrone 
geschmückt. Eben jene 
Osterkrone wurde mehrfach 
angezündet. Das Kunstwerk wurde dabei 
so sehr angegriffen, dass 2014 der obere 
Teil des Brunnens kaputtbrach und der 
klägliche Rest abgenommen werden 
musste. Die Folge daraus ist, dass dieser 
nun irreparabel und nicht mehr sanier-
fähig ist.

Die Stadt Schwedt/Oder hat sich 
deshalb im Juli 2018 dazu entschlossen, 
einen Wettbewerb zur künstlerischen 
Neugestaltung des Brunnens auszuru-
fen. Von den 14 Künstlerinnen und 
Künstlern, die ihre Modelle vorstellten, 
gewann Jan Witte-Kropius die Jury für 
sich. Der Schöpfer greift das traditionelle 
Thema Tabakanbau wieder auf und 
verwirklicht in dem Brunnenmodell die 
Sage von der Wette zwischen dem 

Bauern und dem Teufel – die der Bauer 
gewinnt und damit auch das braune 
Kraut auf dem Acker.

Das Brunnenmodell zeigt einen 
Arbeiter, der Tabak zum Trocknen 
aufhängt. Der Teufel lehnt an einer der 
würfelförmigen Sitzgelegenheiten und 
raucht schmollend Pfeife. Aus der 
„Tabakleine“ wird Wasser sprühen, das 
vor allem in den heißen Monaten Kinder 
und Erwachsene zum Aufenthalt einlädt.

Der Brunnen soll bis August 2020 
fertig gestellt sein und hat mit dem 
755-jährigem Schwedter Stadtjubiläum 
eine würdevolle Einweihung vor sich. 
Die neue Brunnenfigur wird aus Bronze 
gefertigt und in etwa so hoch wie der 
alte Brunnen sein.

Brunnenmodell  
vorgestellt
VIERRADENER PLATZ BEKOMMT NEUE BRUNNENFIGUR
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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr
Meldebehörde und Bürgerberatung  
zusätzlich Montag 9–12 Uhr 
Standesamt Freitag geschlossen
Ausländerbehörde am Donnerstag  
nur auf Anmeldung

Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
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Die Kommunalgemeinschaft Pomerania e.V. informiert

Machen sie mit!
POMERANIA E. V. FÖRDERT DEUTSCH-POLNISCHE BEGEGNUNGSPROJEKTE

Die Kommunalgemeinschaft POME-
RANIA e. V. hat sich zum Ziel gesetzt, 

die grenzübergreifende Zusammenar-
beit zu unserem Nachbarland Polen zu 
vertiefen. Der Fonds für kleine Projekte 
(FKP) unterstützt dabei maßgeblich 
dieses Anliegen. 

Die im Rahmen des FKP durchgeführ-
ten Aktivitäten zielen darauf ab, das 
gegenseitige  Verständnis der im Grenz-
gebiet lebenden Bevölkerung zu verbes-
sern. Ziel des Fonds ist die Stärkung der 
regionalen Identität und des besseren 
gegenseitigen Kennenlernens der 
Einwohner des Grenzgebietes durch die 
Förderung eines umfangreichen Pro-
gramms aus kleineren Kultur-, Sport-, 
Bildungs- und gesellschaftlichen Veran-
staltungen, die in ihrer Gesamtheit die 
strukturelle Entwicklung der Grenzregi-
on nachhaltig beeinflussen.

In letztem Jahr konnten im Rahmen 
des Fonds für kleine Projekte 51 befür-
wortet werden. Die bewilligten förder-
fähigen Gesamtausgaben betragen 
insgesamt 505.000 EUR.

Antragsberechtigte sind neben 
Ämtern und Gemeinden auch gemein-
nützige juristische Personen wie z. B. 
Vereine oder Verbände. Gerade in der 
Vereinsarbeit sind grenzüberschreiten-
de Sportveranstaltungen verbunden 
mit dem gegenseitigen Kennenlernen 
denkbare Aktivitäten.

Die dabei entstehenden Kosten für 
Transport, Dolmetscher, Übernachtung, 
Beköstigung u. v. m. können zu einem 
erheblichen Teil über die EU, speziell 
über das Kooperationsprogramm 
Interreg VA, gefördert werden. 

Projektanträge werden laufend 
angenommen. Der maximale Zuschuss 

beträgt 85 % der förderfähigen Gesamt-
ausgaben. Diese können bis zu 30.000 
EUR pro Projekt betragen. Die Projekt-
ausgaben sind durch den Antragsteller 
vollständig vorzufinanzieren.

Besuchen Sie unsere Internetseite 
www.pomerania.net. Dort erfahren Sie 
mehr über die Möglichkeiten, Ihr 
eigenes deutsch-polnisches Projekt zu 
gestalten. 

Telefonisch erreichbar unter 039754-
5290.

I N FO
Stabsstelle Wirtschaftsförderung 
Rathaus, Raum 3.76 
Frau Echtmann 
 03332 446 316 
 wirtschaftsfoerderung.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu

Die Schwedter Stechäpfel informieren

10 Jahre Kabarett für Schwedt
NICHTS IST UNS ZU BLÖD – DIE STECHÄPFEL GEH'N IN DIE PUBERTÄT

Seit September 2009 gibt es sie: Die 
Schwedter Stechäpfel! (seit 2014 in 

der Bürgerbühne Schwedt e. V.) – eine 
jung gebliebene Gruppe von Frauen und 
Männern, die sich das Kabarett auf die 

Fahnen geschrieben hat. Jedes Jahr 
entsteht ein neues Programm, das im 
intimen Theater der Uckermärkischen 
Bühnen im April oder Mai Premiere hat. 
Angeleitet werden die Damen und 

Herren von Heike Schmidt, 
ehemals Chefdramaturgin an 
den ubs. Sie schreibt die Texte 
und gibt den Darstellerinnen 
professionellen Schliff.

Und darum geht es in diesem 
Jahr: um einen unauffindbaren 
Klimakiller, einen mysteriösen 
Mord auf dem Friedhof, eine 
sexy polnische Handwerkerin, 
eine verbitterte Dame mit Klo 
auf der Autobahn, zwei badende 
Streithähne zwischen Wald – 
und Flussbadestelle und einiges 
mehr.

Die Stechäpfel sind nun in der 
Pubertät und nichts ist zu 
absurd, um nicht auf die Schip-
pe genommen zu werden. 
Gönnen Sie sich eine Auszeit 
mit dem Jubiläumsprogramm 
der zwölf Damen und Herren, in 
dem sie wieder singen, lachen, 
meckern und Sie beschimpfen, 
wie sie es immer gern tun – 

denn wer hat Schuld an der ganzen 
Misere? Das Publikum, genau! Einer 
muss ja der Mörder sein, wenn während 
des Kriminaltangos scharf geschossen 
wird. Es gibt viele szenische Überra-
schungen und einen roten Faden, den Sie 
garantiert mit nach Hause nehmen 
können. 10 Jahre Stechäpfel – an Aufhö-
ren ist nicht zu denken, wenn auch SIE 
dabei bleiben!

I N FO
Vorpremiere: 29. April, 18:30 Uhr im 
ARTUM im CKS, Karten zu 9 € ab Ende 
März immer mittwochs in der ARTUM 
Galerie zwischen 15:30 bis 18:30 Uhr 
(CKS, 3. Stock) und im Schmuckladen im 
CKS sowie an der Abendkasse. Premiere: 
14. Mai, 19:30 Uhr an den ubs im it, 
Karten zu 9€ an der ubs-Kasse, kasse@
theaterschwedt.de, Besucherservice/ 
Kasse: Die. – Fr. 12 – 20 Uhr sowie 
Abendkassen, weitere Vorstellungen an 
den ubs: Mi.,15. Mai, Do.,6. Juni, jeweils 
19:30 Uhr, So.,16. Juni, 15:00 Uhr, Do., 20. 
Juni und Do., 26. September, jeweils 19:30 
Uhr UND: die Stechäpfel werden auch 
wieder beim Altstadtfest dabei sein. 
(Termin in Planung)
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Der Nationalpark-Chor Criewen e. V. informiert

Nationalpark-Chor feiert 50-jähriges Bestehen
FREUNDE DES CHORGESANGS SIND HERZLICH EINGELADEN

„Singen macht Spaß, Singen tut gut, 
ja Singen macht munter und Singen 

macht Mut“. Mit diesem schönen Kanon 
von Uli Führe eröffnet der National-
park-Chor Criewen anlässlich seines 50- 
jährigen Bestehens ein Jubiläumskon-
zert.

Es findet am Samstag, dem 13. April, 
um 14.00 Uhr in der Criewener Kirche 
statt. Alle Freunde des Chorgesangs sind 
dazu herzlich eingeladen.

Unter der Leitung von Renate Löwe 
werden die Sängerinnen und Sänger 
viele bekannte und beliebte Melodien 
darbieten. Hierbei schöpfen wir aus dem 
umfangreichen Repertoireschatz, den 
uns unser Chorleiter, Dr. Wulfhard von 
Grüner, hinterlassen hat und von dem 
wir noch lange in unserer künftigen 
Chorarbeit zehren werden.

Auf dem Programm stehen Lieder aus 
der Anfangszeit des Chores, Volksliedsät-
ze und gesellige Stücke, aber auch die 
Jahreszeit der erwachenden Natur wird 
besungen.  Bereichert wird der Gesang 
durch textliche Beiträge aus einer 
interessanten Chorgeschichte und 
Instrumentalmusik. Ein Gründungsmit-
glied von einst singt noch aktiv im Chor. 
Margrit Kalisch erinnert sich gern an die 
Zeit, als Heinz Lenuweit Chorleiter war. 
Bis zu seinem Tod im Jahr 2003 prägte er 
voller Leidenschaft die Sangesgemein-
schaft der Criewener. Er war es auch, der 
das seit nunmehr 48 Jahren stattfinden-

de Sängertreffen im Lenné-Park aus der 
Taufe hob. Es erfreut sich noch heute 
großer Beliebtheit und begeistert jedes 
Jahr viele Gäste. Der Nationalpark-Chor 
hat inzwischen 30 Mitglieder. Die 
Sängerinnen und Sänger veranstalten 
jährlich etwa 15 öffentliche Auftritte.

Unser Chor sieht auch in Zukunft 
seine Aufgabe darin, möglichst viele 
Menschen am Erlebnis „Singen“ teilha-
ben zu lassen und den Chorgesang auf 
anspruchsvollem Niveau zu präsentie-
ren.

Natürlich wird bei uns der Chorgesang 
nicht nur als Kulturgut gepflegt, sondern 
ist auch sinnvolle Freizeitgestaltung und 

Ausdruck von Lebensfreude. In diesem 
Jahr sind eine 3-tägige Busreise in den 
Harz, eine Fahrradtour ins Blaue sowie 
die traditionelle Sommerfeier schon fest 
im Kalender notiert. Alle Informationen 
über den Nationalpark-Chor-Criewen 
finden Sie auch auf der Homepage 
www.criewen-chor.de.

I N FO
Nationalpark-Chor Criewen e. V. 
Bernd-von-Arnim-Straße 22 
Schwedt/Oder OT Criewen 
 03332 516 319 
www.criewen-chor.de

Denkmalschutzpreis
AUSSCHREIBUNG DES BÜRGERMEISTERS DER STADT SCHWEDT/ODER

Der mit 800 Euro dotierte Denkmal-
schutzpreis des Bürgermeisters der 

Stadt Schwedt/Oder wurde 2009 erst-
mals ausgeschrieben. Alle zwei Jahre 
wird dieser Preis vergeben. Der Denk-
malschutzpreis dient der Würdigung 
beispielhafter denkmalpflegerischer 
Leistungen in der Stadt Schwedt/Oder 
und ihrer Ortsteile. Die schriftlichen 
Bewerbungsunterlagen für den Denk-
malschutzpreis müssen bis zum 21. Juni 
2019 im Büro des Bürgermeisters, 
Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Str. 5, 
Zimmer 3.71, eingereicht werden. 
Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
Verbände, Einrichtungen, Unternehmen, 
Bürgerinitiativen, Architekten, Bauinge-
nieure u. a. sind aufgefordert, sich mit 

ihren Projekten um diesen Preis zu 
bewerben. Der Denkmalschutzpreis 
kann insbesondere vergeben werden für:
• vorbildliche Leistung zur Rettung und 

Erhaltung von Bau-, Garten-, Park- und 
Kunstdenkmalen sowie von archäolo-
gischen Denkmalen in der Stadt 
Schwedt/Oder

• die überzeugende Verbreitung des 
Denkmalpflegegedankens in der 
Öffentlichkeit

• vorbildliche Leistungen in Bezug auf 
den technischen Denkmalschutz und 
die Denkmalpflege

• hervorragende wissenschaftliche 
Leistungen zur Theorie und Praxis der 
Denkmalpflege

• langjähriges herausragendes Wirken 

für die Bau-, Kunst- und archäologi-
schen Denkmale im Stadtgebiet von 
Schwedt/Oder

Eine Jury entscheidet über die beste Be- 
werbung. Die Verleihung des Preises er- 
folgt in der Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung am 5. September 2019. Im 
Jahr 2017 ging der Denkmalschutzpreis 
an die Evangelische Kirchengemeinde 
Kummerow für ihr Engagement zum bau- 
lichen Erhalt der Dorfkirche Kummerow.

I N FO
Frau Müller, Rathaus, Raum 3.73 
 03332 446-205 
 pressestelle.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu
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Vorschläge für Bürgerbudget gesucht!
75.000 € STEHEN ZUR VERFÜGUNG

Das Schwedter Bürgerbudget in 
Höhe von 75.000 Euro ist auch für 

das kommende Jahr eingeplant. Vor-
schläge können alle Schwedterinnen 
und Schwedter, die mindestens 16 
Jahre alt sind, einreichen. Schon in den 
vergangenen drei Jahren wurden 
Haushaltsmittel für Maßnahmen und 
Projekte auf Vorschlag der Bürger 
bereitgestellt. Möglich sind investive 
Maßnahmen und Zuschüsse für Pro-
jekte im gemeinnützigen Interesse. 
Maximal 15.000 € soll der Einzelvor-
schlag kosten und keinen unverhält-
nismäßig hohen Folgeaufwand nach 
sich ziehen. Vereine, die bereits in den 
Vorjahren Mittel aus dem Bürgerbud-
get erhalten haben, können nicht 
wieder berücksichtigt werden.

Vorschläge können auf der Internet-
seite www.schwedt.eu über das Kon-
taktformular, per E-Mail oder per Post 
eingereicht werden. Wichtig sind die 
Angabe des Namens, des Geburtsda-
tums und die Anschrift der einreichen-
den Person, sonst kann die Zulässigkeit 
des Vorschlags nicht geprüft werden. 
Diese Daten werden nur für das Ver-

fahren zum Bürgerbudget gespeichert. 
Im Amtsblatt, im Internet und durch 
Aushang vor dem Rathaus werden alle 
zulässigen Vorschläge veröffentlicht. In 
der anschließenden Abstimmung kann 
jede Schwedterin und jeder Schwedter 
ab 16 Jahren jeweils drei Stimmen an 
einen oder verschiedene Vorschläge 
vergeben.

I N FO
Vorschlagszeitraum: 1.–31.05.2019 
Abstimmungszeitraum: 7.–22.09.2019 
Ergebnisveröffentlichung: 21.12.2019 
Fachbereich 2: Finanzverwaltung 
Rathaus, Raum 2.76,  03332 446 250 
 burgerbudget@schwedt.de 
www.schwedt.eu/buergerbudget

Der Motorsportclub Schwedt e. V. informiert

Weltmeisterschaft in den Müllerbergen
EUROPEAN NATIONS SIDECARCROSS AND SQUAD

Am 5. und 6. Oktober werden in den 
Müllerbergen die EMX mit dem Quad 

und im Seitenwagenmotocross ausge-
tragen. Im Anschluss an die Weltmeis-
terschaften im Motoradsport folgt das 
Sidecarcross der Nationen. Hier starten 
die besten WM-Teilnehmer. Drei Starter 
pro Land/Nation bilden ein Team. Im 

Jahr 2018 belegte das deutsche Team 
einen guten sechsten Platz, während die 
Niederländer souverän den Titel holten.

Für das Jahr 2019 hat der Motorsport-
club Schwedt e. V. vom Deutschen Motor 
Sport Bund die Zusage zur Ausrichtung 
dieses Großereignisses erhalten. Es 
werden 10.000 Rennsportbegeisterte an 

der Strecke in den Müllerbergen erwar-
tet. Anfragen von Fahrern kamen bereits 
aus Kanada und den Vereinigten Staaten 
von Amerika.

Die Besonderheit beim Seitenwagen-
rennen liegt darin, dass Fahrer und 
Beifahrer als Team das Motorradge-
spann über die Strecke bringen müssen. 
Der Fahrer mit Gas und Bremse und der 
Beifahrer allein durch Gewichtsverlage-
rung. Dennoch sind Sprünge von 20 bis 
25 Metern keine Seltenheit. Sidecarcross 
ist für die Anhänger des Maschinen-
sports die Königsdisziplin. Über eine 
Renndistanz von 2 x 30 Minuten durch-
pflügen die Teams die Cross-Strecke.

I N FO
MC Schwedt e.V. 
Neue Mühle 1b, 16303 Schwedt/Oder 
Herr Schulz 
 03332 267 178 
 mc-schwedt@swschwedt.de 
www.motorsportclub-schwedt.de
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Alte Aufnahmen aus Blumenhagen
ANSICHTSKARTEN

Dorfstraße in 
Blumenhagen

Neue Mühle

Schulzen-Amt

Gasthof  
Hahn

Stadtbibliothek Schwedt  
informiert

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kirsten Brodde, Alf-Tobias Zahn:
Einfach anziehend
Der Guide für alle, die Wegwerfmode 
satthaben, so der Untertitel des Buches. 
Die Grüne-Mode-Expertin Kirsten 
Brodde und der Modeb-
logger Alf-Tobias Zahn 
zeigen, wie man sich 
von kurzlebigen 
Modetrends lossagt 
und trotzdem perfekt 
gekleidet ist. Statt 
Impulskäufe zu 
tätigen, wird Kleidung 
repariert, getauscht und geliehen, es 
wird auf Flohmärkten und im Se-
cond-Hand-Laden gestöbert und aus 
der längst vergessenen Hose wird mit 
einfachen Handgriffen ein wahrer 
Blickfang kreiert. Und wenn es doch 
mal etwas „ganz Neues“ sein soll, zeigt 
das Buch, welche Siegel vertrauenswür-
dig sind und worauf man beim Kauf 
von Kleidung achten sollte.

Tana French:
Der dunkle Garten
Toby Hennessy, 28, 
führt ein unbeschwer-
tes Leben in Dublin. Bis 
er eines Nachts in 
seiner Wohnung brutal 
zusammengeschlagen 
wird. Toby überlebt 
nur knapp, kann sich 
nicht mehr auf seine 
Erinnerungen verlas-
sen. Er flüchtet sich ins 
„Efeuhaus“ – das alte Anwesen der 
Familie, wo er sich um seinen sterben-
den Onkel Hugo kümmern soll. Doch 
der dunkle Garten des Hauses birgt ein 
schreckliches Geheimnis.

I N FO
Stadtbibliothek Schwedt/Oder  
im Ermelerspeicher, Lindenallee 36 
 03332 23249 
www.schwedt.eu/stadtbibliothek

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen
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Agenda-Diplom für Kinderferien
MITSTREITER GESUCHT

Egal ob Firma, Verein, öffentliche 
Einrichtung oder auch Privatperson 

– jeder und jede kann das Agenda-Dip-
lom mit einem Angebot bereichern. Je 
mehr mitmachen, umso bunter werden 
die Ferien der Kinder.

Das Schwedter Agenda-Diplom ist 
eine Ferienaktion, bei der Firmen und 
Betriebe, Vereine und Initiativen, auch 
Behörden und Institutionen Kinder im 
Grundschulalter einladen, sich bei ihnen 
umzuschauen, Spannendes zu erfahren 
oder auch jede Menge Spaß zu haben 
beim Spielen und Ausprobieren, beim 
Experimentieren und Erkunden. Das 
ganze Alphabet kann 
sich im Agenda-Diplom 
wiederfinden: von A 
– wie Angeln bis Z – wie 
Zahnarztbesuch.

Die Rahmenbedingun-
gen für Ihre Mitmachak-
tion bestimmen Sie als 
Veranstaltungspartner 
dabei ganz allein. Sie 
entscheiden selbst, wann Sie eine 
Veranstaltung mit wie vielen Kindern 
anbieten möchten. Und vor allem: was 
genau Sie mit den Kindern machen 
möchten. Eine Führung durch das 
Unternehmen? Eine Bastelaktion im 
Vereinsheim? Eine Schnupperstunde auf 
dem Spielfeld? Eine Präsentation des 
eigenen Handwerks? Ihren Ideen und 
Ihrer Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Einzige Voraussetzungen:
• der Zeitraum sind die Sommerferien 

(20. Juni – 3. August 2019)
• die Veranstaltungen sind für die Kinder 

kostenlos

Mit Ihrem Angebot erstel-
len die Organisatoren im 
MehrGenerationenHaus in 
Schwedt ein Programmheft, 
in dem alle Veranstaltun-

gen aufgelistet sind. Dieses Heft erhalten 
alle Schwedter Grundschulkinder, die 
sich dann zu den Veranstaltungen 
anmelden und letztendlich teilnehmen 
können. Für jede Veranstaltung, an 
denen die Kinder teilnehmen, erhalten 
sie einen Stempel. Mit ausreichend 
Stempeln haben sich die Kinder dann ihr 
„Agenda-Diplom“ verdient. Dieses wird 
ihnen nach den Ferien feierlich durch 
den Bürgermeister übergeben. Und Ihr 
Vorteil dabei?
• Sie bereiten den Kindern abwechs-

lungsreiche und ereignisreiche Ferien.
• Sie können den Kindern Ihre Arbeit, 

Ihren Verein, Ihren Berufszweig vor-
stellen.

• Möglicherweise begeistern Sie Ihre 
zukünftigen Auszubildenden oder 
zukünftige Vereinsmitglieder.

Das Schwedter Agenda-Diplom wird 
unterstützt von der Stadt Schwedt/Oder 
und der Uckermärkischen Verkehrsge-
sellschaft.

I N FO
MehrGenerationenHaus im Lindenquartier 
Bahnhofstraße 11b 
 03332 835040 
 mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
www.mgh-schwedt.de 
Link zum Anmeldebogen:  
https://formular.io/f/AD2019/ 
Anmeldeschluss: 17. April

Das MehrGenerationenHaus Schwedt informiert

Generationen im Gespräch
ZUHÖREN, AUSTAUSCHEN, VONEINANDER LERNEN

In Zusammenarbeit mit dem Koope-
rationspartner Sozialkonzept Bran-

denburg e. V. startete am 6. März im 
MehrGenerationenHaus das „ErzählCa-
fé“. An jedem ersten Mittwoch im Monat 
soll es darum gehen, miteinander zu 
kommunizieren, sich auszutauschen und 
voneinander zu lernen. Im ErzählCafé 
kommen Menschen ins Gespräch – über 
Gott und die Welt, über Erlebtes, Gelern-
tes, Erfahrenes, Wichtiges oder auch 
vermeintlich Vergessenes. Jeder, egal ob 
Alt oder Jung, ist eingeladen sich zu 
beteiligen, zuzuhören, seine Meinung zu 

sagen und Wissen zu teilen. Dass das bei 
einem frisch gebrühten Kaffee oder Tee 
am besten geht, versteht sich selbstre-
dend. Im Anschluss kann gegen einen 
kleinen Obolus eine leckere Suppe 
genossen werden.
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„Gesunde Kinder in gesunden Kommunen“
ERNÄHRUNGSBERATUNG AN DEN SCHWEDTER GRUNDSCHULEN

Die Stadt Schwedt/Oder beteiligt sich 
gemeinsam mit den polnischen 

Partnergemeinden Goleniov, Stepnicza 
und der Stadt Kolberg seit dem vergan-
genen Schuljahr an dem Interreg V A 
– Projekt „Gesunde Kinder in gesunden 
Kommunen“.

Im Rahmen dieses Projektes erhalten 
die Kinder der derzeit dritten Klassen 
nicht nur zusätzlichen Sportunterricht, 
sondern bekommen auch Unterstützung 
im Bereich der gesunden Ernährung. 
Diese Ernährungsstunden werden in 
allen dritten Klassen in Schwedt/Oder in 
Form eines Projekttages durchgeführt.

Nadine Kundler vermittelte hier einen 
ganzen Vormittag den Kindern der 
Klasse 3 B der Astrid Lindgren Grund-
schule, welche Lebensmittel gesund und 
welche ungesund sind, wieviel Zucker in 
den verschiedenen Lebensmitteln steckt 
und wozu Vitamine und Ballaststoffe 
benötigt werden.

Speziell die Frühstücks-Cornflakes 
enthalten eine Menge von Zucker. 23 
Stück Würfelzucker in einer einzigen 
Frühstücksschale. Das hat viele Kinder so 
überrascht, dass sie zu Hause ihren 
Eltern davon berichteten und diese 
baten, die Cornflakes vom Früh-
stücks-Speiseplan zu verbannen.

Auch schnippelten und probierten die 
Kinder ihren eigenen Obstsalat. Beim 
Zubereiten gab es einige „Verletzte“. Fünf 

Kinder haben sich beim Obst zerkleinern 
geschnitten und erzählten, dass sie noch 
nie in ihrem Leben einen Apfel selbst 
geschnitten hätten. Einige hatten noch 
nie eine Physalis probiert und andere 
waren überrascht, dass eine Kiwi auch 
geschält werden kann.

Am Ende haben alle ihren Obstsalat 
gekostet und viele wollten sogar einen 
Nachschlag. Am überraschendsten war, 
dass die Kinder freiwillig abwaschen 
und aufräumen wollten.

Liebe Eltern, probieren Sie es doch 
selbst einmal aus und bereiten Sie mit 

Ihren Kindern ein gesundes Gericht zu. 
Die Kinder sind begierig darauf zu helfen 
und werden Sie vielleicht sogar positiv 
überraschen.

I N FO
Fachbereich 7:  
Bildung, Jugend, Kultur und Sport  
Frau Wittstock 
Rathaus, Raum 3.57 
 03332 446 774 
 sks.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu

Die Uckermärkische Bühnen Schwedt informiert

Junge Philharmonie Brandenburg
SPITZENNACHWUCHS BRANDENBURGER MUSIKSCHULEN

Die Junge Philharmonie Branden-
burg, das Landesjugendsinfonieor-

chester, wurde 1992 gegründet. Die 
Orchestermusiker, die sich zum Großteil 
aus dem Spitzennachwuchs der Bran-
denburger Musikschulen rekrutieren, 

sind zwischen 13 und 25 Jahren alt. 
Ständiger Dirigent ist Peter Sommerer.

Mit Peter Sommerer am Pult der 
Jungen Philharmonie Brandenburg 
erwartet den Zuhörer am 28. April ein 
besonderes Konzerterlebnis. Im Zentrum 

des Konzertprogrammes 
stehen zwei herausragen-
de Werke der Romantik. 
Als Solistin für das 
schwelgerische Cellokon-
zert von Saint-Saens 
konnte die stellvertreten-
de Solocellistin des 
Orchesters der Komischen 
Oper, Rebekka Markowski, 
gewonnen werden. Als 
ehemaliges Mitglied der 
Jungen Philharmonie ist 

sie ein wunderbares Beispiel dafür, 
welch schöne Früchte die intensive 
musikalische Nachwuchsförderung im 
Land Brandenburg trägt. Mit der 4. Sinfo-
nie von Johannes Brahms widmet sich 
die Junge Philharmonie einem der 
schönsten Werke, die die Epoche der 
Romantik hervorgebracht hat.

I N FO
Uckermärkische Bühnen Schwedt 
28. April 2019, 16:00 Uhr – großer Saal 
Konzert Junge Philharmonie Brandenburg 
Eintritt: 15 €, Schüler/Studenten 10 €,  
Kinder 5 € 
Theaterkasse: Di.-Fr. 12-20 Uhr,  
 03332 538 111 
www.theater-schwedt.de
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Der MomentUM e.V. informiert

Schwedter Frühlingsmarkt
AM 6. UND 7. APRIL

Der Kalender verkündet den Frühling 
und der Schwedter Frühlingsmarkt 

bietet auch in diesem Jahr die Gelegen-
heit, entsprechende Angebote zu entde-
cken, zu schlendern und dabei sicherlich 
den einen oder anderen Bekannten zu 
treffen. Der Markt erstreckt sich an 
beiden Tagen von 10 bis 18 Uhr von der 
Karthausstraße über den Vierradener 
Platz durch die gesamte Vierradener 
Straße. Händlerstände, Kunsthandwer-
ker, Anbieter regionaler Produkte und 
Pflanzen, Karussell und Bungeetrampo-
lin sind bereits fest eingeplant; und auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt: unter 
anderem mit dem Pommern Grill, Hot 
Dog, Langós, Fischer Zahn, Schmalzback-
waren und Eis. 
Für Kurzweil sorgen verschiedene 
Kinder- und Familienaktionen:
• „Mit Spaß den Frühling entdecken“
 Alle Kinder haben beim Zwergen-Spiel 

die Möglichkeit, durch das Lösen von  
Aufgaben an verschiedenen Stationen 
nicht nur ihr Geschick zu testen, 
sondern auch einen kleinen Preis mit 
nach Hause zu nehmen. Teilnahmekar-
ten gibt es vor der  Tourist-Infor-
mation.

• „Schick in den Frühling“ 
 Die Geschäftsinhaberin Corinna Born 

von „Mein Frauenzimmer“ präsentiert 
bei einer Modenschau am Samstag, um 
15 Uhr, auf dem Kirchplatz die neuen 
Trends und Modeverführungen.

• „Fit in den Frühling“
 Erstmals laden wir alle Besucher zur 

Frühlingswanderung ein. Gemeinsam 
wollen wir die Natur „vor unserer 
Haustür“ besuchen. Start ist am Sams-
tag, 6. April, um 18 Uhr auf dem Kirch-
platz. Die ca. 90-minütige Wanderung 
ist für alle Generationen geeignet und 

wird nicht nur geführt, sondern durch 
das Theater Stolperdraht szenisch 
begleitet. Zurück am Ausgangspunkt 
lassen wir den Abend gemütlich 
ausklingen.

• „Für Ostern üben“
 Noch zwei Wochen bis Ostern – doch 

wir üben am Sonntag, dem 7. April 
schon einmal das Ostereier-Suchen. 
Und mit ein wenig Glück findet man 
ein ganz besonderes Ei, das in der 
Tourist-Information gegen einen Preis 
eingetauscht werden kann.

• „Heimat kennenlernen“
 Die Tourist-Information bietet eine 

breite Palette an regionalen Produkten 
an. Beim Frühlingsmarkt können 
verschiedene Produkte verkostet oder 

in kleinen Probiergrößen erworben 
werden. Einfach mal reinschauen.

Ein Hinweis: Für die Veranstaltungsdau-
er werden die Kurzzeitparkplätze bei der 
Deutschen Bank gesperrt. Bitte nutzen 
Sie die Parkplätze auf dem Alten Markt 
oder rund um das Rathaus.

I N FO
MomentUM e.V. 
Tourismus und Citymanagement Region 
Schwedt – Nationalpark Unteres Odertal 
Vierradener Straße 31 
 03332 225 90 
 touristinfo@unteres-odertal.de 
www.unteres-odertal.de 
www.facebook.com/schwedt.erleben

55

ANZEIGEN
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Frohe
Weihnachten

wünschen wir Ihnen,

verehrte Kundschaft, wir

danken Ihnen für das

entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr.

Für das neue Jahr wünschen wir Glück, Gesundheit

und dass alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

Firma Schmitzer GmbH
Musterstraße 1 · Musterstadt
www.die-fir.ma - info@die-fir.ma

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Schöne
Osterfeiertage

wünschen Ihnen

Ostern
Zeit mit der Familie oder Freunden verbringen

ANZEIGEN

Rhabarber Tartelettes
Für 6 Tartelettes

SO GEHT’S:
Das Mehl mit dem Zucker und 
1 Prise Salz mischen. Die But-
ter in kleine Stücke schneiden 
und mit den Eigelb dazugeben. 
Alles erst mit den Knethaken 
des Handrührgeräts, anschlie-
ßend mit den Händen zu ei-
nem festen Mürbeteig kneten. 
Den Teig in Frischhaltefolie wi-
ckeln und 30 Minuten in den 
Kühlschrank legen. 
Den Backofen auf 180 °C vor-
heizen. Die Förmchen einfetten
und mit Mehl ausstäuben. Den 
Teig auf der leicht bemehlten
Arbeitsplatte mit dem Nudel-
holz dünn ausrollen. 6 Teigkrei-
se ausstechen und jedes Tar-
teletteförmchen mit 1 Teigkreis 
auslegen.
Den Rhabarber waschen, schä-
len, der Länge nach halbieren
und in Streifen schneiden. Das 
Marzipan mit der Sahne in ei-
nem Topf aufkochen und gut 
verrühren. Danach die Masse 
in einer Rührschüssel abkühlen 
lassen. Anschließend Vanillezu-
cker und Ei unterrühren.
Die Hälfte der Mandelblättchen 
auf den Mürbeteigböden
verteilen.

Dann die Füllung daraufgeben 
und mit den Rhabarberstreifen
belegen. Zum Schluss am 
Rand die übrigen Mandeln ver-
teilen. Die Tartelettes im Ofen 
20–25 Minuten goldbraun ba-
cken. Aus dem Ofen nehmen 
und kurz abkühlen lassen.

FÜR DEN TEIG
225 g Weizenmehl (Type 405)
75 g Zucker
Salz
160 g kalte Butter
2 Eigelb
FÜR DIE FÜLLUNG
150 g Rhabarber
100 g Marzipanrohmasse
200 g Sahne
1 EL Vanillezucker
1 Ei
25 g Mandelblättchen
AUSSERDEM
Margarine und Mehl für 
die Förmchen, Mehl für die 
Arbeitsplatte, runde Ausstech-
form mit Ø 11 cm

Dieses Rezept wurde folgen-
dem Buch entnommen:
„Ei, Ei, Ei – Das Oster- 
Backbuch” von Friedrichs, 
Alhoff und Mönchmeier,
Edition Michael Fischer,  
64 Seiten  
ISBN: 978-3-96093-275-8

Foto: EMF/Melanie Allhoff 

Buchtipp
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Die Musik- und Kunstschule informiert

Montagskonzert im  
Berlischky-Pavillon
MIT EINEM DUO DER BESONDEREN ART

Unter dem Motto „Spaß bei Saite“ 
präsentiert sich beim kommenden 

Montagskonzert am 8. April um 18 Uhr 
das Duo Affabile mit Ewelina Haftkows-
ka, Violine, und Lina Mikolai, Gitarre.

Der zweideutige Titel des Konzertes 
verrät schon mal, dass ein klassisches 
Konzert nicht nur klassisch sein muss. 
Mit Ernst und Witz nehmen die beiden 
jungen Musikerinnen Sie mit auf eine 
Reise durch die verschiedenen Musik- 
epochen und zeigen sich gemeinsam 
und solistisch mit Werken u. a. von 
Johann Sebastian Bach, Leo Brouwer, 
Nicolo Paganini und Astor Piazzolla. 
Außerdem dürfen Sie sich auf viele 
eigene Arrangements bekannter Lieder 
und Stücke aus vergangenen Jahrzehn-
ten und eine besondere Überraschung 
freuen.

Das Duo Affabile mit Ewelina Haft-
kowska (Violine) und Lina Mikolai (Gitar-
re) gründete sich im Jahr 2017. Beide 
verbindet neben ihrer Lehrtätigkeit an 
der Musik- und Kunstschule Schwedt/
Oder auch die Freude am gemeinsamen 
Musizieren. Die Vorbereitung auf kleine-
re Konzerte brachte ihnen so viel Spaß, 
dass sie auf die Idee kamen, ein Konzert 
der etwas anderen Art zu präsentieren. 
„Affabile“ kommt aus dem italienischen 
und ist ein musikalischer Vortragsbe-
griff, der übersetzt liebenswürdig, 
freundlich oder gemütlich bedeutet. Der 
Konzertbesucher möge es sich gemütlich 
machen, bei einer der musikalischen 
Reise mit Violine und Gitarre.

I N FO
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder 
Berliner Straße 56 
 03332 266311 
 musikschule.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu/de/musik-und- 
kunstschule/137780

„Kultur macht stark“
FOTOAUSSTELLUNG MIT EINEM DUO DER BESONDEREN ART

„Kultur macht stark.“ Unter diesem 
Motto fördert das Bundesministeri-

um für Bildung und Forschung seit 2013 
außerschulische Angebote der kulturel-
len Bildung für benachteiligte Kinder 
und Jugendliche zwischen drei und 
achtzehn Jahren. 

Das Bundesministerium stellt allein in 
der 2. Programmphase von 2018 bis 
2022 insgesamt 250 Millionen Euro zur 
Verfügung. Der Verband der Musikschu-
len ist einer von 30 Programmpartnern. 
In der neuen Programmphase konnten 
bereits 365 Bildungsbündnisse über den 
Verband gegründet und gefördert 
werden, darunter sieben Musik- und 
Kunstschulen aus Brandenburg mit 67 
Projekten. Die Musik- und Kunstschule 
Schwedt arbeitet derzeit mit sechs 
Pädagogen in 13 Einrichtungen (10 Kitas 
und 3 Grundschulen). Der Berliner 
Fotograf und Grafiker Frank Döring hat 
das Projekt in den Schwedter Kitas und 
Grundschulen mit seiner Kamera 
begleitet. Die Ergebnisse sind nun in 
einer Ausstellung zu sehen. Frank Döring 
erhielt seine fotografische Ausbildung 
bei Manfred Paul während des Kommu-
nikationsdesign-Studiums (1985-89) an 
der Fachschule für Werbung und Gestal-
tung Berlin. Nach seinem Studium 
arbeitete er u. a. für das Deutsche Thea-
ter, die Stiftung Bauhaus Dessau, den 

Verband der Musik- und Kunstschulen 
und die Rosa-Luxemburg-Stiftung.

Seit 2010 arbeitet er verstärkt als 
Fotograf, u. a. für die Akademie der 
Künste Berlin Brandenburg, für das 
Landesjugendblasorchester Branden-
burg, das Projekt „Kultur macht stark“ in 
Brandenburg, für das Projekt „Klingende 
Kita in Brandenburg“ sowie für die 
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder.

I N FO
Eröffnung der Ausstellung:  
Mittwoch, 27. März, 9:30 Uhr – Rathaus 
Geöffnet ist die Ausstellung bis  
einschließlich 26. April jeweils am 
Montag, Mittwoch und Donnerstag  
7-15 Uhr, Dienstag 7-18 Uhr sowie  
am Freitag 7-12 Uhr 
www.schwedt.eu/de/ 
musik-und-kunstschule/137780

Musicaltipp
FÜR INTERESSIERTE UND EINSTEIGER

Am Freitag, dem 5. April unter-
nimmt die Musicalklasse der Mu-

sik– und Kunstschule eine musikalische 
Zeitreise. 
Die Premierenaufführungen der „Zeit-

maschine“ finden um 9, 11 und 17 Uhr 
statt. Leider sind die Aufführungen um 
9 und 11 Uhr schon ausverkauft. Die 
Leitung des Projektes hat Ljudmila 
Rehberg.
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Ostern
Zeit mit der Familie oder Freunden verbringen

ANZEIGEN

B.-v.-Suttner-Str. 19 | 16303 Schwedt
Telefon: 03332-471 59  |  Öff z. Mo-Fr 1000-1800 Uhr
www.reisebuero-kirchner.de | E-Mail: Reisebuerokirchner@gmx.de

Unser Angebot
Organisation von Gruppen-, 
Schüler- und Vereinsreisen,
Flugpauschalreisen und 
Hotelreservierungen, Busreisen,
See- und Flußkreuzfahrten, 
Last Minute Angebote u. v. m.

Reisebüro
Kirchner

…   mit uns
können Sie

was erleben!

 

Frohe Ostern 
wünscht Ihnen 
Ihr Reisebüro!

Süße Küken Cake-Pops – für 50 Stück

SO GEHT’S:
Den Ofen auf 180 °C vorheizen. 
Eine Kastenform mit 30 cm Län-
ge einfetten und mit Mehl aus-
stäuben.
Für den Kuchen die Butter mit 
dem Zucker schaumig rühren. 
Nach und nach die Eier unter-
rühren. Das Mehl mit Backpul-
ver und 1 Prise Salz mischen 
und ebenfalls unterrühren. Zum 
Schluss den Vanilleextrakt dazu-
geben und alles zu einem Rührt-
eig vermengen. Den Teig in die 
Form füllen und im Ofen 45 Mi-

nuten backen.
Stäbchenprobe machen. Den 
Kuchen herausnehmen und ab-
kühlen lassen.
Für die Creme die Butter mit 
dem Frischkäse cremig rühren. 
Den Puderzucker sieben und 
nach und nach unter die But-
termasse rühren. Zum Schluss 
Kokosmilch und Kokosraspel 
vorsichtig unterrühren.
Vom abgekühlten Kuchen die 
harten Ecken abschneiden. An-
schließend den Kuchen mit den 
Händen in kleine Stücke bröseln 
und mit der Creme so lange ver-
kneten, bis eine zähe, klebrige 
Masse entstanden ist.
Die Cake-Pop-Masse 10 Minuten 
kühl stellen, dann lässt sie sich 
besser formen. Anschließend 
aus der Masse mit den Händen 
50 kleine Kugeln formen.
Die weiße Kuvertüre hacken und 
im warmen Wasserbad langsam 
schmelzen. Die Cake-Pop-Stiele 
kurz in die Kuvertüre tunken und 
mit einer Drehbewegung jeweils 

in eine Teigkugel stechen.
Die Cake-Pops im Kühlschrank 
fest werden lassen, so rutschen 
sie später beim Verzieren nicht 
vom Stiel.

FÜR DEN KUCHEN
200 g weiche Butter
200 g Zucker
4 Eier
250 g Weizenmehl (Type 405)
½ Päckchen Backpulver
Salz
1 TL flüssiger Vanilleextrakt
FÜR DIE CREME
75 g weiche Butter
150 g Frischkäse
150 g Puderzucker
3 EL Kokosmilch
125 g Kokosraspel
ZUM VERZIEREN
50 g weiße Kuvertüre
550 g gelbe Candy Melts
75 g Kokosfett (z. B. Palmin)
gelbe Streudekorherzen 
(Flügel)
orange Streudekorsterne 
(Schnabel, Füßchen)

schwarzer Lebensmittelstift
(Augen)
AUSSERDEM
Margarine und Mehl für die 
Form
50 Cake-Pop-Stiele
Cake-Pop-Ständer

Dieses Rezept wurde folgen-
dem Buch entnommen:
„Ei, Ei, Ei – Das Oster- 
Backbuch” von Friedrichs, 
Alhoff und Mönchmeier,
Edition Michael Fischer,  
64 Seiten  
ISBN: 978-3-96093-275-8

Foto: EMF/Melanie Allhoff 

Buchtipp
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Der Kunstverein Schwedt e.V. informiert

Vorösterlicher Kunstmarkt in der Galerie am Kietz
KÜNSTLER UND HANDWERKER DER REGION

Traditionell veranstaltet der Kunst-
verein Schwedt e. V. zwei Wochen vor 

Ostern seinen vorösterlichen Kunst-
markt. Am 6. April ist es in diesem Jahr 
wieder so weit. Zur gewohnten Zeit von 
12 bis 18 Uhr sind alle Besucher herzlich 
eingeladen, das Marktgeschehen, die 
Theatervorstellung und das Galeriecafé 
zu besuchen. Künstler und Kunsthand-
werker aus der Region werden sich an 
diesem Nachmittag in den Räumen der 
Galerie am Kietz präsentieren.

Neben Malerei, Keramik und handge-
machter Seife werden auf dem Markt 
auch liebevoll designte Kinderbeklei-
dung und Holzobjekte zu finden sein. 
Obstkästen, Paletten, Fensterrahmen, 
Treibholz ... Hauptsache alt. Daraus 
entstehen neue Dinge, Spielzeugkästen, 
Garderoben, Regale und vieles mehr. 
Romy Wittkopp ist mit diesem Angebot 
erstmalig auf dem Kunstmarkt vertre-
ten. So richtig auf Ostern einstimmen 
werden die Floristik-Angebote von 
Simone Völkel und die handgefertigten 
Osterkränze von Monika Krasa.

Für unsere jungen und jung gebliebe-
nen Besucher beginnt diesmal um 15:30 

Uhr die Theatervorstellung von und mit 
dem Theater Stolperdraht. „Die Feuer-
wehrfrau sucht einen Ausweg“ heißt das 
Stück, das im Theaterkeller zu erleben 
sein wird. Außerdem wird Christina 
Kuckelt wieder mit Kindern filzen. An 
einem betreuten Basteltisch können 
kleine Besucher Eier bemalen und 
Ostergeschenke gestalten.

Und natürlich laden Galeriecafé und 

Waffelstand wie gewohnt zu Selbstgeba-
ckenem und einer Tasse Kaffee ein.

I N FO
Vorösterlicher Kunstmarkt am 6. April 
2019, 12 bis 18 Uhr, Eintritt Erwachsene:  
1 € (Kinder frei), Theatervorstellung 15:30 
Uhr, Eintritt pro Person: 2 €,  
www.kunstverein-schwedt.de

Ausstellung und Vernissage
BILD FÜR BILD – GERHARD FURHMANN

So hätte er es sich vorgestellt: eine 
große Personalausstellung zum 65. 

Geburtstag in allen Räumen in der 
„größten Galerie Nordostbrandenburgs“. 
Nun eröffnet der Kunstverein Schwedt 
diese Ausstellung postum in den Räu-
men der Galerie am Kietz. Freunde, 
Familie und Liebhaber seiner Arbeiten 
werden ihn feiern.

Gerhard Fuhrmann wurde 1954 
geboren und verlebte seine Kindheit und 
Jugend in der Nähe der Ostsee in Wald 
und Flur. Seit 1979 lebte er in der Ucker-

mark und arbeitete in Schwedt/Oder als 
Kunsterzieher. Er erkrankte 2014 an 
einem Hirntumor und verstarb 2015 in 
Crussow.

Als Maler und Zeichner war er immer 
aktiv. Die Suche nach ständig neuen 
Wegen zur Kunst kennzeichnete sein 
Werk. Urlaubsreisen, u. a. nach Schwe-
den, Dänemark, in die Niederlande und 
nach Marokko gerieten da schnell zu 
Studienreisen. Das Erkunden verschiede-
ner Darstellungstechniken im Unterricht 
wirkte zurück auf Arbeiten zur heimatli-
chen Umgebung. Betrachter seiner 
Arbeiten können dieses Ringen in 
Bildern aus verschiedenen Schaffenspe-
rioden nachvollziehen.

1990 gründete Gerhard Fuhrmann 
gemeinsam mit seiner Frau die Schwed-
ter Malschule, die heute Bestandteil der 
Musik- und Kunstschule ist. Der ehema-
lige Schüler Alexander Höfs-Schulz, 
heute selbst Lehrer an dieser Schule, 
wird die Laudatio halten. Die Gruppe 

„Halbzeit“ begleitet die Vernissage 
musikalisch.

Gerhard Fuhrmann war Gründungs-
mitglied und lange Jahre im Vorstand 
des Schwedter Kunstvereines. Mehrfach 
beteiligte er sich am Internationalen 
Landschaftspleinair in Schwedt/Oder. Er 
stellte nur selten aus: in Finnland (Kotka) 
und Deutschland (Schwedt, Greifswald, 
Aschersleben, Alt Ranft, Leverkusen, 
Prenzlau, Templin). Die bisher größte 
Schau seiner Werke wird am 13. April 
um 15 Uhr in der Galerie am Kietz in 
Schwedt eröffnet und ist bis zum 16. Mai 
zu sehen. 

I N FO
Kunstverein Schwedt e.V. 
Galerie am Kietz 
Gerberstraße 2, 16303 Schwedt/Oder 
 03332 512 410 
 kontakt@kunstverein-schwedt.de  
www.kunstverein-schwedt.de
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Ostern
Zeit mit der Familie oder Freunden verbringen
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Frohe Ostern
und eine schöne Frühlingszeit

Kreisverband Uckermark Ost e.V.

August-Bebel-Str.13a
16303 Schwedt/Oder
Tel. 03332/20730

Klosterstr. 43
16278 Angermünde
Tel. 03331/273912

www.drk-um-ost.de

Mo-Do 8-18 Uhr, Fr 8-16 Uhr, Sa 9-12 oder nach Vereinbarung

www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

   Frohe 
Ostertage!

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf

Musterküchen Abverkauf

S A T T E L B E R G

Fröhliche und bunte Osterfeiertage

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • Fax: 0 33 32 / 4 74 06

KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE

Frohe 
Ostern!

Haarstudio M & A 
Monika AbitzAuguststr. 916303 Schwedt/Oder-Zentrum

Tel. (03332) 51 53 41

Ein frohesOsterfest
und schöne Frühlingstage 
wünschen wir 
allen Kunden, Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern.

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16
16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83
info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH

DIE SCHÖNSTEN OSTERBRÄUCHE

 Eier färben
Ostern ohne ge-
färbte Eier ist heute 
schlichtweg nicht 
vorstellbar. War-
um man allerdings 
die Eier traditionell 
bunt einfärbt, kann 
man nicht genau sagen. Sicher 
ist jedenfalls, dass Eier schon 
beim Passah-Fest oder bei 
Frühlingsfesten der Antike eine 
Rolle spielten. 
Im Christentum war der Ver-
zehr von Eiern während der 
Fastenzeit verboten. Die in 
dieser Zeit gelegten Eier wur-
den durch Kochen haltbar ge-
macht. Und weil man sich an 
Ostern so sehr darüber freute, 
dass Eier jetzt wieder erlaubt 

waren, brachte 
man diese in die 
Kirche, ließ sie 
weihen und ver-
schenkte sie an 
Freunde und Fa-
milie. 

Oft war auch an Ostern ein 
Zins in Form von Eiern fällig. 
Daher färbte man in manchen 
Gegenden Eier rot ein, um un-
terscheiden zu können, wel-
che man behalten durfte und 
welche als Steuer abgegeben 
werden mussten ... 

Zitat aus dem Buch: „Die 
schönsten Osterbräuche”,
Jan Thorbecke Verlag,
ISBN: 978-3-7995-1010-3

Foto: pixabay.com
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Frohe Ostern 
und einen wunderschönen Frühling 
wünschen wir unseren Lesern 
und unseren Anzeigenkunden.

Ihr Berater Uwe Rademacher
und der Verlag 

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Neue Kurse in der Volkshochschule
DIE WORKSHOPS IM APRIL

Gegründet – und wie geht es weiter?
Unternehmen sind tragende Säulen 
unserer Wirtschaft, denn in ihnen 
entstehen die materiellen Werte, die 
eine Gesellschaft benötigt, um ihre 
Aufgaben zu erfüllen. Unternehmer 
führen ein Unternehmen, sind am Markt 
und tragen die Verantwortung für ihre 
Mitarbeiter. Märkte verändern sich, 
Kundenpräferenzen sind im Wandel, 
Industrie 4.0, Fachkräftemangel und 
Digitalisierung sind inzwischen in aller 
Munde. Dazu werden Unternehmer 
ständig mit neuen Gesetzen und Vor-
schriften konfrontiert. In diesem Kurs 
werden Sie mit den wichtigsten Ent-
wicklungen in der Region und darüber 
hinaus vertraut gemacht. Sie lernen, wie 
Sie auf die sich verändernden Anforde-
rungen erfolgreich reagieren können, 
um sich auch zukünftig am Markt zu 
behaupten. Sie erkennen Frühwarnsig-
nale und entwickeln Strategien, mögli-
chen Krisen in Ihrem Unternehmen 
vorzubeugen. Sie erstellen einfach 
anwendbare, jedoch wirkungsvolle 
Controlling-Instrumente. Sie werden mit 
zeitgemäßen Aspekten der Mitarbeiter-
führung vertraut gemacht.  
In Kooperation mit dem ICU Investor 
Center Uckermark GmbH 
Mi., 03.04.2019, 18:00 - 20:15 Uhr

Stärken sie Ihre Gesundheit: 
Hatha-Yoga
Yoga fördert die körperliche und geistige 
Entspannung, die für Erholung sorgt und 
Neues entstehen lässt. Wir bewegen uns 
im Spannungsfeld zwischen Anspan-
nung und Entspannung und harmoni-

sieren dadurch das gesamte Körpersys-
tem. Sie lernen aufeinander 
abgestimmte Körperübungen (Asanas) 
mit einer Anfangseinstimmung und 
einer Entspannung am Ende. Es geht um 
eine achtsame Ausführung der Übungen 
in Verbindung mit der Atmung. Ziel ist, 
die eigenen Grenzen wahrzunehmen 
und anzuerkennen. Der Vergleich mit 
anderen soll uns nicht mehr belasten. 
Die Muskeln werden gekräftigt und 
gedehnt. Die Konzentration und Ausdau-
er wird gefördert, dies führt zu mehr 
Gelassenheit und stärkt das Selbstwert-
gefühl. Yoga wirkt insgesamt harmoni-
sierend auf den Körper, die Seele und 
den Geist.
Neue Yogakurse starten Fr., 05.04.2019, 
17:00 und 18:45 Uhr 

Nähen Sie gern? Kleid oder Rock? 
Für Anfänger und nähmaschinenerfah-
rene Fortgeschrittene
Freuen Sie sich auch schon auf den 
Frühsommer und darauf, wieder leichte 
Kleidung zu tragen? Nähen Sie sich doch 
ein schickes luftiges Kleid oder einen 
leichten schwingenden Rock, um die 
warmen Tage zu begrüßen. Die jeweili-
gen Schnitte werden überprüft und 
angepasst. Geeignet für Anfänger und 
nähmaschinenerfahrene Fortgeschritte-
ne, die die Herausforderung lieben. Bitte 
mitbringen: Schnitt in der passenden 
Größe, Stoff; Bügeleinlage (soweit 
vorhanden); evtl. Futterstoff 
Stoffschere, Stickschere, Papierschere; 
Stecknadeln, Nähnadeln; Nähgarn; 
Heftgarn; Bandmaß, Lineal; Bleistift, 
Anspitzer, Radiergummi; Notizbuch/ 

-block; Nähmaschine incl. Nadeln 
(unterschiedliche Stärken 80/90/100, 
Jeans, Jerseynadeln für elastische Stoffe), 
sonstiges Maschinenzubehör und 
Gebrauchsanweisung; einige Nähma-
schinen sind vorhanden. Eine Auswahl 
an unterschiedlichen Stoffen, Knöpfen, 
Schnallen und sonstigem Zubehör kann 
bei der Kursleiterin erworben werden. 
Einige Schnitte in unterschiedlichen 
Größen liegen vor.
Sa., 13.04.2019, 10:30 - 17:15 Uhr

Tabellenkalkulation mit Excel – 
Aufbaukurs
In diesem Kurs vertiefen Sie Ihre 
Excel-Grundkenntnisse und werden in 
komplexere Funktionen eingeführt. 
Behandelt werden: Formatvorlagen, 
benutzerdefinierte Formate, Reihen, 
komplexe Funktionen (logische Verknüp-
fungen), Mehrfachoperationen, Szenarien 
(Was-wäre-wenn), Solver, Filter, Pivotta-
bellen, Listenfunktionen, Konsolidierung, 
Teilergebnisse, Daten aus fremden 
Datenquellen/Datenbanken importieren. 
Vorausgesetzt werden grundlegende 
Kenntnisse im Umgang mit PC und dem 
Betriebssystem Windows sowie Grundla-
genkenntnisse in Excel.
Di., 30.-04-2019, 17:00 – 20:00 Uhr

I N FO
Volkshochschule Schwedt/Oder 
Haus der Bildung und Technologie, 
Berliner Straße 52 e 
 03332 233 33 
 vhs.stadt@schwedt.de 
www.vhs-schwedt.de
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Stadtbibliothek Schwedt  
informiert

Kamishibai  
zu Ostern
DAS THEATER DER  
BUDDHISTISCHEN WANDERMÖNCHE

Das Kamishibai ist eine Form des 
japanischen Erzähltheaters, deren 

Ursprünge bei den buddhistischen 
Wandermönchen im 10. Jahrhundert zu 
finden sind. Die Vorführer erzählen mit 
kurzen Texten zu wechselnden Bildern, 
die in einen bühnenähnlichen Rahmen 
geschoben werden. Dabei werden 
Märchen, Sachgeschichten und andere 
Texte aufbereitet und in bis zu zwölf 
Bildern erzählt. Die Zuschauer werden 
einbezogen – zum Beispiel durch das 
Beantworten von Fragen oder durch 
Gesang. So ist das Erzählerlebnis intensi-
ver, als nur das Vorlesen aus einem Buch.

Diese Kamishibai-Geschichte, die zu 
Ostern in der Stadtbibliothek aufgeführt 
wird, widmet sich dem Ursprung des 
Osterfestes. Warum beginnt die Oster-
zeit schon am Palmsonntag? Was 
passierte am Gründonnerstag? Welche 
Rolle spielt der Karfreitag? Und warum 
ist der Ostersonntag eigentlich der 
Höhepunkt? Auf 14 Karten sind Illustra-
tionen von Jesus‘ Einzug in Jerusalem, 
dem letzten Abendmahl, der Kreuzigung 
und der Auferstehung am Ostermorgen 
abgebildet. 

I N FO
Stadtbibliothek Schwedt/Oder im 
Ermelerspeicher 
Lindenallee 36, 16303  
 03332 23249 
 bibliothek.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu/stadtbibliothek

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt – Poznan

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    � 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    � 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 

HYPNOSE COACHING THERAPIE
Nichtraucher?  Stress?  Schmerzen?  Probleme?

Marion Scharfenberg
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Präsidentenstr.12, 16303 Schwedt/O.
Telefon: 03332 / 83 91 92
www.hypnose-coaching-therapie.com

Zertifi zierte Hypnosetherapeutin (DVH Nr. 01939) Mitglied im deutschen Verband für Hypnose e.V.

Traum

Feuerwerke

für Jubiläen, Hochzeiten,
Geburtstage und Firmenfeste

Organisation
Genehmigungen
Aufbau
Abbrand
Abbau

Wolfgang Möller
Am Kniebusch 3
16303 Schwedt/O.
Tel.: 03332 / 23367
E-Mail: wolf49@swschwedt.de

Alles aus einer Hand!

Funk: 0162 9673216

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung
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02.04. | DIENSTAG

20:15 Uhr | Live-Event: La Forza Del 
Destino
Die Oper kommt in einer Amsterdamer 
Inszenierung an die Royal Opera. 
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | www.filmforum-schwedt.de

03.04. | MITTWOCH

10:30 Uhr | Faust
Der Tragödie 1. und 2. Teil. 
Weitere Termine: 04.04. 19:30 Uhr und 
05.04. 10:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,50/6,50 € 
www.theater-schwedt.de

04.04. BIS 07.04.

Gastspiel des Circus Paul Busch
 Neue Festwiese, Leverkusener, Ecke 
Ehm-Welk-Straße 

04.04. | DONNERSTAG

07:45 Uhr | Wanderung „Frühblüher 
am Wegesrand“, ca. 10 bzw. 17 km
Weitere Wanderungen: 06., 25., 27.04. 
 Bahnhof | www.ssv-pck-90-schwedt.de
10:30 Uhr | Faust. 1. Teil
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,50/6,50 € 
www.theater-schwedt.de

05.04. | FREITAG

19:30 Uhr | Poetry Slam
Eine Dichterschlacht in der Uckermark. 
19:30 Uhr | Cindy Reller – Voll ins Ohr 
und mitten ins Herz!
Romantische Comedy-Revue. 
Weiterer Termin: 06.04.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 |  

06.04. BIS 07.04.

10:00–18:00 Uhr | Schwedter 
Frühlingsmarkt
 Innenstadt, MomentUM e. V., 
Vierradener Straße |  517970 | 
www.unteres-odertal.de

06.04. | SAMSTAG

12:00–18:00 Uhr | Vorösterlicher 
Kunstmarkt mit Kindertheater
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de
13:00–15:00 Uhr | Kreativmarkt Ostern
 Frauenzentrum, Lindenallee 62a | 
 515757 | 
www.frauenzentrum-schwedt.de

07.04. | SONNTAG

10:00 Uhr | Landschaftsyoga – Yoga in 
der Natur
 Schöpfwerkbrücke |  520932 | 
www.yoga-nandi.de
12:00 Uhr | Ranger-Tour: Land im 
Strom
 Stadtbrücke, polderseitig |  2677201
18:00 Uhr | Vicky Leandros „Ich weiß, 
dass ich nichts weiß“
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 73,25/ 
67,75/ 61,15/ 47,95 € |
www.theater-schwedt.de

08.04. | MONTAG

14:00–16:30 Uhr | Frühlings- und 
Osterbasar
 KOMM, J.-Marchlewski-Ring 103 b | 
 515568 | www.komm-schwedt.de
18:00 Uhr | Montagskonzert – Ein 
Podium für junge Künstler
„Spaß bei Saite“ mit dem Duo Affabile. 
Ewelina Haftkowska, Violine;
Lina Mikolai, Gitarre.
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
Karten unter  266311 | 
www.musikschule-schwedt.de

10.04. | MITTWOCH

09:00–11:00 Uhr | Schulvergleich 
„Wieselflink & Bärenstark“ 
 Sporthalle „Neue Zeit“, F.-v.-Schill-Str. 
17 |  www.igsport-schwedt.de
10:30 Uhr | Das Herz eines Boxers
Weiterer Termin: 11.04.
19:30 Uhr | MachBar – 
Die Theater-Late-Night-Show 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de
11:00 Uhr | Ranger-Tour „Schöne Töne“
Lauschen Sie dem Vogelkonzert im 
Nationalpark, Dauer ca. 2 Stunden
 Gatow, Kanalbrücke |  26770 | 
Kosten: 4,00 € | www.naturwacht.de
18:00 Uhr | Die Lachmöwen
Iris und Ilona präsentieren humoristi-
sche Lyrik und Kurzgeschichten.
 ARTUM Galerie im CKS, Platz der 
Befreiung | Eintritt: 7,00 € Karten im 
Schmuckladen im CKS

18:00 Uhr | Frühlingskonzert
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
www.stadtchor-schwedt.de

11.04. | DONNERSTAG

10:05 Uhr | Veteranenwanderung „Zum 
Tal der Liebe“, ca. 9 km
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de

12.04. | FREITAG

19:30 Uhr | Keimzeit Akustik Quintett
19:30 Uhr | Die Känguru-Chroniken
Weiterer Termin: 13.04.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 

13.04. BIS 14.04.

Nächtliche Frühlingswanderung & 
Morgenspaziergang
 Wildnisschule Teerofenbrücke | 
 219822 | Anmeldungen bis zum 05.04.
www.nationalpark-unteres-odertal.de

13.04. | SAMSTAG

10:00 Uhr | Frühlingskraut & Land-
schaftsyoga  
Dem Bärlauch und anderen Frühlings-
kräutern yogisch begegnen
 Anmeldung und Infos unter www.
yoga-nandi.de,  03332 520932, www.
gruen-und-wild-de,  033338 85411 
10:00 Uhr | Saisoneröffnung Radsport
 Startort wird noch bekannt gegeben | 
 419967 | www.blauweiss65-schwedt.de
14:00 Uhr | Frühlingskonzert anlässlich 
50 Jahre Chor Criewen e. V.
 Kirche Criewen | www.criewen-chor.de

14.04. | SONNTAG

09:30 Uhr | Tauschvormittag des
Schwedter Briefmarken-Sammler-
vereins e. V. , Weiterer Termin: 28.04.
 Vereinshaus „Kosmonaut“, 
Berliner Str. 52 a | 
www.briefmarkensammler-schwedt.de
10:00 Uhr | Kräuterspaziergang zum 
Bärlauch und anderen typischen Früh-
lingskräutern
Weiterer Termin: 20.04., 14:00 Uhr.
 Anmeldung: kontakt@gruen-und-
wild.de,  033338 85411 | Preis: 25,00 €
14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im 
Uckermärkischen Feuerwehrmuseum
 Kunower Dorfstraße 23 | 
www.feuerwehrhistorik-kunow.de
17:00 Uhr | Konzert zur Passion
 Evangelische Kirche, Oderstraße 35
18:00 Uhr | Schöne neue Welt
Gastspiel der neuen Bühne Senftenberg.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,50 € |

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder
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www.theater-schwedt.de

16.04. | DIENSTAG

10:00 Uhr | Max und Moritz
Weiterer Termin: 22.04.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 9,00 € 

17.04. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Alle meine Söhne
Weitere Termine: 18.04., 19.04.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,50 € |
www.theater-schwedt.de
18:00 Uhr | Treffpunkt PAVILLON!
Hexenverfolgungen im 17. und 18. 
Jahrhundert. Schicksale am Beispiel der 
Burg Penzlin. Prof. Dr. Andrea Rudolf.
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
Eintritt: 2,50 € | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

18.04. | DONNERSTAG

19:30 Uhr | FRIEDRICH UND VOLTAIRE. 
Die halbe Wahrheit. Un(d) zensiert.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 19,00 € |
www.theater-schwedt.de

19.04. | FREITAG

15:00 Uhr | Klassik populär
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 15,00 € |
www.theater-schwedt.de

20.04. | SAMSTAG

10:00 Uhr | Osterlauf „Schwedter 
Hasen“
 Laufstrecke am Waldrand | 
www.blauweiss65-schwedt.de
16:30 Uhr | Osterfeuer am Backofen in 
Heinersdorf 
19:30 Uhr | Ganze Kerle
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,50 € |
www.theater-schwedt.de

24.04. | MITTWOCH

19:00 Uhr | VorstellBar
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 12,00 € | 
www.theater-schwedt.de

25.04. | DONNERSTAG

15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 23,00 € |
www.theater-schwedt.de

26.04. | FREITAG

19:30 Uhr | „Wenn Deutsche über Gren-
zen gehen“ oder das Ziel ist im Weg
Kabarett-Theater DISTEL, Berlin.
19:30 Uhr | TraumFrauen
Weiterer Termin: 27.04. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

27.04. | SAMSTAG

16:00 Uhr | Der Traumzauberbaum
19:30 Uhr | Herr Schröder LIVE – World 
of Lehrkraft
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 

28.04. | SONNTAG

16:00 Uhr | Konzert Junge Philharmo-
nie Brandenburg
18:00 Uhr | Die Kreuzfahrer 
Wladimir Kaminer liest.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 

29.04. | MONTAG

18:30 Uhr | Nichts ist uns zu blöd – 
Stechäpfel geh´n in die Pubertät 
 ARTUM im CKS, Platz der Befreiung

30.04. | DIENSTAG

14:00–18:00 Uhr | Family Day anschlie-
ßend Gastro-Mai-le
 Alter Markt |  517970 | 
www.unteres-odertal.de
19.45 Uhr | Live-Event: Faust
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | www.filmforum-schwedt.de
Tanz in den Mai in Heinersdorf
 Sportplatz

Ausstellungen
Kaleidoskop. Museen diesseits 
und jenseits der Oder 
bis 07.04.
 Stadtmuseum, Jüdenstr. 17 |  23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum
Musikleben bis 26.04. 
Atelier Rathaus 30.04. bis 29.05. 
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | www.schwedt.eu/stadtarchiv
Gerhard Fuhrmann 13.04. bis 16.05. 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de

IM APRIL Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr: Bibel im 
Gespräch  Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische Christusgemeinde Schwedt
Rosa-Luxemburg-Straße 42 d, Tel. 581689, 
www.ecg-schwedt.de, 
Gottesdienste: So. 10:00 Uhr

Französisch-reformierte Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3, Telefon: 
22091, www.schwedt-katholisch.de, 
Messen: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383, 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienste: So. 09:30 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr, 

Akademie 2. Lebenshälfte
Ringstraße 15, Telefon: 838224 
(mit Voranmeldung), 
Mo.–Do. 08:00–14:00 Uhr
www.akademie2.lebenshaelfte.de
PC-Kurse: 14:00–17:15 Uhr
PC Grundkurs „Digitale Bildbearbeitung“: 
01.–05.04. 
Grundkurs „Smartphone & Tablet“: 
08.–11.04.
PC Kurs „Fotobuch & Kalender“: 
15.–18.04.
Kurs für PC „Neueinsteiger Windows 10“: 
29.04.–03.05.
Sprachen: Englisch Grundkurs: 25.04.–
24.07., ab 09:15 Uhr, donnerstags

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b, 
Telefon: 835040/835758
www.reinkommen-und-mitmachen.de 
www.mgh-schwedt.de
Krabbelkäfer: Mo. + Fr. 09:00 Uhr, Eltern-
Kind-Treff für Minis von 0–3 Jahren 
Doppelt Fit:  Mo. 16:00 Uhr, Eltern-Kind-
Sport für Alleinerziehende und ihre Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren
Sportflöhe:  Mo. 16:00 Uhr für Kinder bis 
3 Jahre
Stammtisch für Paten von geflüchteten 
Familien:  jeden letzten Di. im Monat 
18:30 Uhr
Spielevormittag für die Großen: Mi. 10:00 
Uhr
KinderCafé mit Englisch-Spielkreis der 
WOBAG eG: Mi. 15:30 bis 17:00 Uhr für 
Kinder ab 3 Jahren und deren Eltern, 
Englisch-Spielkreis: 06.03., 20.03., 03.04., 
15.05., 29.05, 12.06. ab 4 Jahren
KinderCafé mit Doros KreativWERKstatt: 
Fr. 14:00–17:00 Uhr ab 3 Jahre
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im März!Wir gratulieren

EHEJUBILARE

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Emilia und Eugen Fink

Ehepaar Barbara und Walter Sluyter

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Werner und 
Annemarie Kießling

Ehepaar Lydia und Gerhard Grenz

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Hildegard und 

Hans-Jürgen Stüwe

GEBURTSTAGE

zum 80. Geburtstag
Herrn Fritz Kiontke 

Frau Irene Rieke
Frau Lydia Grenz

Frau Gisela Niedziella
Herrn Gerhard Zeisler

Frau Ilse Behrndt
Herrn Hans Müller

Herrn Horst Gablenz
Frau Helga Quaasdorf
Frau Ursula Junkereit
Frau Siegrid Steinweg

Herrn Peter Krüger

zum 85. Geburtstag
Herrn Werner Seibert

Herrn Manfred Müller
Herrn Manfred Zwerg

Frau Ruth Krüger
Frau Ursula Birkenhagen

Frau Ingeborg Bohra
Frau Gisela Fischer

Frau Ursula Frankenstein

zum 90. Geburtstag
Frau Gisela Krause
Herrn Horst Laue

Frau Vera Baumtrock
Herrn Rudolf Köhler

I N FO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. Frau Kerstin Giese, Rathaus, 
Raum 2.21 A  03332 446-822 
 buergeranliegen.stadt@schwedt.de

Das STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN mit Amtsblatt erscheint 
monatlich in einer Auflage von 18.500 Exemplaren.

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. 

In Ihrer Nähe:
• Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt 7.800 Exemplare
• Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg 5.100 Exemplare
• Amtsblatt Gramzow 4.100 Exemplare
• Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt 2.800 Exemplare
• Amtsblatt Nordwestuckermark  2.400 Exemplare
• Amtsblatt Oder-Welse 2.800 Exemplare
• Rodinger Prenzlau mit Amtsblatt 11.200 Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

IMPRESSUM STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN MIT AMTSBLATT

Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Panoramastraße 1, 10178 Berlin 
Telefon 030 28099345,  

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, Internet: www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Ines Thomas ( V. i. S. d. P.)

Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in ausreichender Auflage  
nach Bedarf, mindestens monatlich.

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird 

keine Haftung übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion vor, Beiträge zu 
kürzen bzw. redaktionell zu bearbeiten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. 

Für die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren und Leserbriefen sind 
ausschließlich deren Verfasser verantwortlich.

Die nächste Ausgabe erscheint am 27. April 2019.
Anzeigenschluss ist am 10. April 2019.

Setzen Sie Ihr Unternehmen  
ins rechte Licht?!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Uwe Rademacher

Tel.: (0 33 31) 29 71 69  •  Fax: (030) 57 79 58 18 
E-Mail: Rademacher-Uwe@t-online.de



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3 | 19 |

ANZEIGE

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Durchs mittelalterliche 
Bernau spazieren
MUSEEN PRÄSENTIEREN MEDIENKUNST UND SCHARFRICHTERWAFFEN

Bernau bei Berlin ist ein 
gutes Ziel für Kurzentschlos-
sene: Nur rund zehn Kilome-

ter nordöstlich der Hauptstadt gelegen 
ist der Ort schnell und bequem mit der 
Bahn zu erreichen. Außerdem erzählen 
noch heute viele historische Gebäude 
spannende Geschichten über Bernau. So 
soll Albrecht der Bär die Stadt um 1140 
gegründet haben, weil ihm das hier 
gebraute Bier so gut schmeckte. Und 
anno 1432 versuchte ein 
Hussiten-Heer, die Stadt zu 
erobern – vergeblich. Das 
feiern die Bernauer jedes Jahr 
am zweiten Juniwochenende 
beim Hussitenfest. Eine bis 
zu acht Meter hohe und 1.496 
Meter lange Feldsteinmauer 
schützte die Stadt. Die 
Stadtmauer ist fast vollstän-
dig erhalten, ein barrierefrei-
er Weg führt ringsherum. 
Einen weiteren guten Grund 
für den Besuch liefert übri-
gens Bernaus moderne 
Architektur, gerade im 
Bauhaus-Jubiläumsjahr. Doch 
erst einmal geht es weiter 
zurück in die Geschichte ...   

Der Stadtbummel führt Sie 
vom Bahnhof zuallererst ins 
Stadtzentrum. Auf dem Weg 
kommen Sie an den Bürger-
häusern mit ihren sanierten Fassaden 
vorbei. Passieren Sie den Marktplatz mit 
Brunnen und dem im klassizistischen 
Stil errichteten Rathaus von 1805, nur 
wenige Schritte sind es von hier zum 
eindrucksvollsten Gebäude der Stadt.

Die vierschiffi  ge Backsteinhallenkir-
che St. Marien ist über 500 Jahre alt und 
beherbergt einen seltenen Flügelaltar 
mit Bildtafeln aus der Schule von Lucas 
Cranach dem Älteren. Von der Kirche 
laufen Sie jetzt die Bürgermeisterstraße 
mit ihren Geschäften und Cafés zum 
Haus Nummer 4. Hier haben die Tou-
rist-Information der Stadt Bernau bei 
Berlin und die Galerie Bernau ihr Domi-
zil. In der barrierefreien Tourist-Informa-
tion gibt es Stadtpläne für Gäste mit und 

ohne Handicaps. 
Nebenan lädt die 
Galerie ein, zeitgenös-
sische Bildende Kunst 
nationaler und inter-
nationaler Künstler 
aller Genres zu entde-
cken. 

Über den grünen 
Stadtmauerweg 
spazieren Sie bis zu 
Pulverturm und 

Wolf-Kahlen-Museum. 
Das intermediäre Kunstmuseum zeigt 
Werke des Medienpioniers von 1956 
bis heute in wechselnden Leihgaben 
aus aller Welt. Nach der Stippvisite 
folgen Sie weiter dem Stadtmauerweg, 
der hier „Am Henkerhaus“ heißt – und 
das aus gutem Grund, denn nach nur 
wenigen Schritten erreichen Sie das 
einstige Wohnhaus des Bernauer 
Henkers, das heute ein interessantes 
Museum beherbergt. Zu sehen sind 
Werkzeuge des Scharfrichters, unter 
anderem das Richtschwert aus dem 
16. Jahrhundert. 

Weiter geht es auf dem Stadtmauer-
weg zum Hungerturm und dem trutzi-
gen, viereckigen Steintor. Bereits seit 
1882 befi ndet sich im Steintor eine 

Abteilung des Heimatmuseums. Die  
Waff ensammlungen, Zeugnisse alter 
Handwerkskunst und traditionellen 
Brauchtums sind allerdings nur von Mai 
bis Oktober zu bewundern. Von hier aus 
ist es nur noch ein kleines Stück auf dem 
Stadtmauerweg – vorbei am Külzpark – 
bis zur Alten Goethestraße, wo sich der 
Kreis Ihres Stadtbummels durch die 
Stadt Bernau schließt.

Die Tourempfehlung „Unterwegs auf dem Stadtmauerweg durch Bernau“ mit 
Offl  inekarte und nützlichen Serviceinfos gibt’s mit DB Ausfl ug kostenlos aufs 
Smartphone. Über den roten Button in der App geht’s direkt zur Reiseplanung 
anhand der aktuellen Fahrplandaten.
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Tourist-Information
Bürgermeisterstr. 4, 16321 Bernau b. Berlin
h   03338 365-365 
November bis März: Mo-Fr 10-17 Uhr

Heimatmuseum 
Bernau b. Berlin – Henkerhaus
Am Henkerhaus, 16321 Bernau b. Berlin
h   03338 2245 
Di-Fr 9-12 und 13-17 Uhr
Sa, So, feiertags 10-13 und 14-17 Uhr

Wolf Kahlen Museum – Intermedia Arts 
Museum
Grünstraße 16, Am Pulverturm
16321 Bernau bei Berlin
h   03338 753175
Di-So, feiertags 15-18 Uhr
Eintritt 4 €, mit Kaff ee & Kuchen im 
Museumcafé „Leonardo von Tibet“ 5 €
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Wir sind Ihr regionaler 
Ansprechpartner,
wenn es um Planung,
Montage von Küchen oder 
Verkauf & Reparatur von 
Haushaltsgeräten geht! 

Hausgerä te  und  Küchen
Fachhandel und Kundendienst

RINGSTRAßE 2 | 16303 SCHWEDT/O. | TEL.: 03332/23776 | FAX: 03332/23473 | WWW.WERT-HGS.DE | INFO@WERT-HGS.DE

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15
(gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

SCHWEDT (ODER) 

Handelsstraße
(gegenüber Domäne)

 0 33 32 / 41 80 73

ANZEIGEN

Das machen wir 

gerne für Sie: 

� Abizeitungen

� Blöcke 

� Briefbogen 

� Broschüren 

� Bücher 

� Festschriften 

� Imagemappen 

� Kalender 

� Kataloge 

� Postkarten 

� Prospekte 

� Tischkalender 

� Flyer 

� Plakate 

� Visitenkarten 

� Zeitungen

DRUCKSHOPEINLADUNGS- und 

DANKSAGUNGSKARTEN
Gestalten Sie Ihre 
persönlichen & individuellen KARTEN

Kasinostraße 28–30   |   53840 Troisdorf   |    02241 260-0    |   www.rautenberg.media

Besuchen Sie unseren Online-Druckshop: 

www.shop.rautenberg.media  �����

z.B. 
50 Stück

€ 39,56   
Inkl. gefütterten 

Kuverts!


